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XIV. Journal-Revue. 

Allgemeine Pathologie und pathologische Anatomie. 

L. Mazzotti (Bologna). Klinische und anatomische Be¬ 
obachtungen über den unter dem Namen der Weil’schen 
Krankheit bekannten infectiösen Icterus. Bulletino delle 
scienze mediche di Bologna ser. 6. vol. 24, 1889 75 p. 

Der Autor macht Mittheilung über 15 Fälle acuter Infections- 
krankheit, die seiner Ansicht nach unter den Begriff der Weil- 
schen Krankheit (acute, mit Milztumor, Icterus und Nephritis ein¬ 
hergehende Infectionskrankheit) zu rubriciren sind, und die in seiner 
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Klinik (Ospedale maggiore zu Bologna) zur Beobachtung kamen. 
10 von den Fallen genasen, 5 endeten tödtlicli. Hier konnte die 
Autopsie ausgeführt werden. Die Fälle reichen bis zum Jahre 1882 
zurück. In keinem der zur Autopsie gelangenden Fälle fanden sich 
die für Abdominaltyphus charakteristischen Zeichen. Die Leber¬ 
zellen fanden sich stets in Degeneration, das interstitielle Bindege¬ 
webe der Leber zeigte circumscripte Entzündung. Nie wurde ein 
Hinderniss für den freien Abfluss der Galle gefunden; der Icterus 
konnte also nicht durch Resorption der Galle entstanden sein. Die 
Nierenepithelien zeigten ausgedehnte Degeneration, besonders in der 
Rindensubstanz, verbunden mit grösserer oder geringerer intersti¬ 
tieller Nephritis. Nur in drei der fünf Sectionsfälle war die Milz 
vergrössert. Der Autor lässt die Diagnose „Weil’sche Krankheit“ 
also auch ohne Milztumor zu. Carl Günther. 



